
06/Juni 2013

Das Eppendorfer Landstraßenfest findet in diesem Jahr am 1. und 2. 
Juni statt. Natürlich ist der EBV wieder mit einem Informationsstand 

dabei. Diesmal finden Sie uns 
aber nicht an der gewohnten Stel-
le, sondern zwischen der Hayn-
straße und dem Loogestig auf der 
Seite der Post. Besuchen Sie uns, 
wir freuen uns darüber! Ihr Eppen-
dorfer Bürgerverein von 1875.
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EBV-Sprechstunde
Jeden 1. Mittwoch im Monat in der 
Zeit von 17.00 bis 18.30 Uhr oder 
vereinbaren Sie bitte telefonisch 
einen Termin mit uns ( Telefonnum-
mern der Vorstandsmitglieder 
siehe Seite 4 )

Mitglieder- 
versammlung   
3. Juni  siehe nebenstehend
Juli/August: Sommerpause
Nächster Termin: 9. September 

Eppendorfer 
Stammtisch
25. Juni ab 19.00 Uhr im 
WSAP, Isekai 12

Bowling
Brigitte Schildt, Tel. 513 33 34
24. Juni um 14.00 Uhr • U-Bahn 
Hamburger Straße/Wagnerstr.
p. Spiel: € 2 €, Leihschuhe € 2,20. 
Gäste sind herzlich willkommen.

Wandern
Maria Lorenz/Günther Wegener,
Tel. 490 52 03, am 23. Juni um 
9.00 Uhr U-Bahn  Kellinghusenstr. 
Kostenbeitrag € 2 €  zzgl. Fahr- und 
Essengeld. 
Gäste sind herzlich willkommen.

Sie sind umgezogen oder haben 
eine neue Bankverbindung? 
Bitte informieren Sie uns!

Rufnummern
Polizeiwache        42 86 52 310
Vattenfall – Meldung defekter 
Straßenbeleuchtung 63 96 23 55
Waste-Watcher – Die Hotline für 
Verschmutzungen   25 76 11 11
EBV 46 96 11 06
Anzeigen       43 25 89-0
Gefahr-Schäden auf Gehwegen 
und Straßen usw. melden! – Zen-
trales Tiefbauamt  42 80 40
oder an Wegewart Herrn Seegers 
Mo-Fr 7-9 + 14-15.30      42804 - 61 37

TREFFPUNKTE 
UND TERMINE
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Einladung zur Mitgliederversammlung
Montag, den 03. Juni. 2013 um 19.00 Uhr
im Alster-Canoe-Club, Ludolfstrasse 15

Eine Pilgerreise – Wandern auf dem Jakobsweg
Pastor Ulrich Thomas, St. Martinus berichtet 
von seine Erfahrungen als Pilger.

Gäste sind herzlich willkommen!

Zur Mitgliederversammlung des EBV 
am 13. Mai 2013 kamen trotz des scheuß-
lichen Wetters 35 Eppendorfer um den 
Plattdeutschen Geschichten vorgetragen 
von Peter Hokamp zu lauschen.

Alle hatten hier viel Spass und genos-
sen einen launigen Abend.

Wir danken Peter Hokamp.
Thomas Domres

Achtung – neue Kontonummer
Liebe Mitglieder des 

Eppendorfer Bürgervereins,
eventuell hat jeder schon ein-

mal gehört, dass im Rahmen der 
Vereinheitlichung des europä-
ischen Zahlungsraums Ihre heu-
tige Kontonummer durch eine 
34-stellige Nummer ersetzt 
wird.  Aber für die meisten ist 
diese Regelung noch weit weg. 
Für Privatpersonen gilt dies 
auch offiziell erst ab 2016. Nicht 
für uns als Verein. Ab Februar 
2014 kann ich Ihre Lastschrift 
nur noch nach dem neuen Sepa-
Standard bei Ihrer Bank in Auf-
trag geben.

Daher meine Bitte: Teilen Sie 
mir Ihre IBAN-Kontonummer 

mit (beinhaltet auch die Bank-
leitzahl) und den BIC-Strich-
code (z.B. für Haspa: 
HASPDEHHxxx).  Diese Zah-
len und Zeichen stehen hinten 
auf Ihrer EC-Karte oder erfra-
gen Sie diese bei Ihrer Bank.

Während unser heutiges Last-
schriftverfahren unbürokratisch 
ist, eine unterschriebene Ein-
zugsgenehmigung des Vereins-
mitgliedes am Ende der Bei-
trittserklärung reicht, sieht die 
europaweit  einheitliche neue 
Sepa-Regelung viele zusätzliche 
Hürden, z.B. Gläubiger-Man-
datsnummer für jedes Vereins-
mitglied, Referenznummer usw. 
zur besseren Überwachung vor.

Ich bitte Sie daher, mir das Le-
ben als Schatzmeister des Ver-
eins zu erleichtern, indem Sie 
mir die oben beschriebenen 
Kontonummern an folgende 
Adresse senden:
Eppendorfer Bürgerverein 
von  1875, Schedestr.2, 20251 
Hamburg
Bei dieser Gelegenheit, bitten 
wir – falls nicht schon angege-
ben – um Ihre Email-Adresse.
Bitte Absender nicht verges-
sen!!

Mit freundlichem Gruß
Ihr Schatzmeister

Helmut Thiede    
H.Thiede@EBV1875.de

Adventsreise nach Köln / Düsseldorf 
vom Sonntag, den 08.12 bis 
Mittwoch, den 11.12.2013

Bisher habe ich noch nicht 
so viele Anmeldungen, dass 
diese Reise durchgeführt wer-
den kann. 

Ich nehme an, 
dass vielleicht einige 
Mitglieder den Text 
in der Maiausgabe  
übersehen haben. 
Mein Plan ist, die 
Weihnachtsmärkte 
in Köln, Düsseldorf 
und eventuell in Aa-
chen zu besuchen. 
Natürlich wird auch 
genügend Freizeit 
zum Bummeln in 
den Städten vorhan-
den sein. Unser ge-
plantes Hotel liegt in 

Monheim ( Ortsteil von Köln ) 
zwischen Köln und Düsseldorf. 
Es sind diesmal noch reichlich 
Doppelzimmer und auch Einzel-
zimmer vorhanden. Das Hotel 
hat mir bis zum 28.05.2013 die 

Zimmer vorreserviert. Ich werde 
die Vorreservierung bis zum 
06.06.20134 verlängern.   Der 
Bus sollte auch wieder von 
„Dreiburgenlandreisen“ gestellt 
werden. Der Preis mit HP liegt 
bei  260,00 €  im Einzelzimmer 
und bei  230,00 € im Doppel-
zimmer. 

Es wäre schade, wenn in die-
sem Jahr unsere Reise zu den 
Weihnachtsmärkten ausfällt. 

Um, nach der Stornierung der 
Reise, eine andere Region in 
Deutschland auszusuchen und 
dann mit Hotels zu verhandeln, 
dafür ist ab Juni zu spät.

Für Anmeldungen stehe ich 
Tel.: 040 5208263  und per  e-
mail.: guenter.weibchen@gmx.
deab sofort zur Verfügung.

Günter Weibchen

Panoramafotos der Weihnachtsmärkte in Köln 
(oben) und Düsseldorf (Quelle: www.weih-
nachtsmarkt360.de)
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„Wird‘s besser? 
Wird‘s schlimmer?“

fragt man alljährlich.
Seien wir ehrlich:
Leben ist immer
lebensgefährlich.

Erich Kästner
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Einweihung des EBV-Büros
Am 28. April 2013 fand die of-

fizielle Einweihung des neuen Bü-
ros des EBV statt.

In gelöster Stimmung konnte 
der Vorstand zusammen mit mehr 
als 40 Mitgliedern und Freunden 
des EBV unser neues Büro offizi-
ell seiner Bestimmung zuführen. 

Als besondere Gäste konnten 
wir die Pastoren Knauer von St. 
Johannis, Michael Dülge von St. 
Markus und seinen Gemeindevor-
stand Herrn Andreas Ott, den 
Vorsitzenden des Kommunalver-
eins Herrn Wolf Wieters, den Vor-
sitzenden des Bürgervereins Win-

t e r h u d e 
Herrn Jens-
Peter Rosen-
feldt, den 
Kandidaten 
für den Bun-
destag Herrn 
C h r i s t i a n 
Carstensen 
und die Bür-
gerschaftsab-
geordnete Frau Anja Domres be-
grüßen.

Der Vorstand dankt allen Gäs-
ten, die mit uns zusammen gefei-
ert haben. 

Wir wollen die guten Gesprä-
che weiterhin gerne als Grundlage 
einer Zusammenarbeit zum Nut-
zen Eppendorfs fortführen.

Thomas Domres

Denkmalschutz in Eppendorf
– ein Beitrag zur Versachli-

chung der Debatte.
In den letzten Monaten ist eine 
sehr emotional geführte Debat-
te in Eppendorf ausgebrochen. 
Die Idee einer Neubebauung in 
der Eppendorfer Landstraße. 

Unabhängig davon wie jeder 
einzelne zu dieser Idee steht, 
sollte die Debatte über den Er-
halt über die Gebäude etwas 
versachlicht werden. Dazu ha-
ben wir einen Beitrag - als Aus-
zug - einem Bericht der Kultur-

behörde/ Denkmalschutzamt 
zur Eppendorfer Landstraße 
für den Eppendorfer eingefügt. 
Der vollständige Kurzbericht 
liegt der Redaktion vor und 
kann dort abgefordert werden.

Thomas Domres

Hamburg-Nord, OT Eppendorf (403), Eppendor-
fer Landstraße 97-109 Einschätzung des Denk-

malwertes (Stand 04/2013)
Die Häusergruppe erstreckt sich von der Ecke 

Eppendorfer Landstraße/ Martinistraße ausge-
hend in nördlicher Richtung entlang der West-
seite der Eppendorfer Landstraße. Es handelt 
sich um eine Gruppe kleinmaßstäblicher Bauten 
(1-3-geschossig), deren Entstehungszeit im We-
sentlichen in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts 
liegt, wobei der Kernbereich eines Gebäudes 
(Nr. 97) wohl noch ins 18. Jahrhundert, also in 
die dörfliche Vergangenheit Eppendorfs, datiert. 
Der Großteil der Bebauung entstand in der er-
sten vorstädtischen Bebauungsphase des nördli-
chen Eppendorfs, das nach Aufhebung der Tor-
sperre 1860/61 zunehmend aufgesiedelt wurde 
und zunächst vor allem kleinere Wohngebäude, 
auch Gewerbebauten, erhielt.

Die Gebäude im Einzelnen: Nr. 97
Das Gebäude gliedert sich in einen einge-

schossigen Teil mit Krüppelwalm zur Fach-
werkgiebeln (Krüppelwalm zur Eppendorfer 
Landstraße), wohl 1779 vom Schneider V. H. 
Stübesandt, und einen eingeschossigen (Restau-
rant-) Vorbau, der wohl um 1900 angefügt wur-
de (erkennbar z. B. auf einer Fotografie von 

1906, „Zum Alten Landhaus“, Inh. J. Rieper), an 
den Bau schließt an der Martinistraße ein einge-
schossiger Anbau von 1912 an (Nr. 4). Nördlich 
an den Kernbau grenzt ein weiterer zweige-
schossiger Anbau, wohl Ende 19. Jh., weshalb 
der Giebel an der Nordseite abgeschnitten ist.

Der so entstandene heterogene Komplex wur-
de vor allem im 20. Jahrhundert weiter verän-
dert. Erhalten haben sich neben Resten des 
Kernbaus mit späterer Inschrift („Alt-Eppen-
dorfer Brauhaus anno 1880“) die Haustür von 
Martinistraße 4, einige Fenster. Der Giebel des 
Kernbaus besaß offenbar im Erdgeschoss ehe-
mals zwei Fensteröffnungen, die zugesetzt wur-
den. Weitere Umbauten im Innern bis in die 
1990er Jahre folgten.

Fazit:
Zwar handelt es sich bei der Gruppe noch um 

Überreste der frühen vorstädtischen Aufsiede-
lung Eppendorfs in der 2. Hälfte des 19. Jahr-
hunderts, im Falle von Nr. 97 sogar der dörfli-
chen Bebauung in Eppendorf im 18. Jh., doch 
haben die einzelnen Gebäude im Laufe der Zeit 
so viele Veränderungen hinnehmen müssen, 
dass ihr Anschauungswert zu stark geschmälert 
ist, um den Kriterien eines Baudenkmals zu ge-
nügen.

Glückstadt, wir kommen!
Viele kennen schon unseren 

Ausflug zum Matjesessen nach 
Glückstadt. Auch dieses Jahr 
wollen wir uns wieder sattessen 
an diesem köstlichen „Fisch“. 
Für uns ist im Restaurant Kan-
delaber um 13.00 
Uhr ein Tisch 
für 15-20 Perso-
nen reserviert. 

Frühes An-
melden sichert 
die besten Plät-
ze.

Per Bahn geht 

es los:  am Freitag, den 21. Juni 
2013 • Treffpunkt: U-Bahn Kel-
le: 10.45 Uhr,  Fahrkarten (S-H-
Tarif) besorge ich.

Die Fahrtkosten werden antei-
lig auf alle Teilnehmer verteilt. 

Anmeldeschluss: 15. Juni 
2013 

Erreichbar bin ich unter 
Tel. 513 33 34 (+ AB) oder 
email: B.Schildt@EBV1875.de

Bitte auch anmelden, wer 
mit dem Auto an-
reisen möchte. 

Für das „Wäs-
serchen“ danach 
sorge ich selbst-
verständlich ger-
ne!

              B.S.
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Juni 
10.06 Klaus Peter Brehm

14.06 Jürgen Bensien

15.06 Günter Treff

16.06 Sabine Schuster

16.06 Dr. Ottfried Jordahn

18.06 Dr. Eric Dade

19.06 Ingrid Töppler 

21.06 Inge Wolfram

24.06 Elborg Krafft

25.06 Irmgard Wendt

29.06 Ursula Lehmann

30.06 Petra von Schmude

Juli 
01.07 Gerd Rodenburg

02.07 Rosemarie Scharf

03.07 Kirsten Reuter

03.07 Ulrike Langerbeins

03.07 Gisela Berg

08.07 Günther Wegener

08.07 Marion Samrei

09.07 Karin Möller

Wo finden Sie dieses Bildnis? 
Der Eppendorfer verlost unter allen Einsendern 1x2 Theater-
karten, 1 Überraschung sowie 1 Buch. Bitte senden Sie Ihre 
Lösung bis zum 15.06.2013 an: A&C Druck und Verlag GmbH, 
Waterloohain 6-8, 22769 Hamburg. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Bilderrätsellösung und Gewinner der 
Mai-Ausgabe:

Ausschnitt Baum, der vor der Post links steht!

Die Gewinner sind 
Es ist leider keine richtige Lösung eingegangen!

War es wirklich so schwer? 

Bilderrätsel 
des Monats Juni 2013

Foto: AD

Eppendorfer
Bürgerverein 
von 1875
Schedestr. 2
20251 Hamburg
Tel. 46 96 11 06

www.info-ependorf.de � den Link »Bür-
gerverein« klicken. 
Unter www.der-eppendorfer.de können Sie 
auch in zurückliegenden Ausgaben unseres 
Magazins der »Eppendorfer« nachlesen.

E-Mail-Adressen nach Themen:
 Vorstand@EBV1875.de
 Redaktion@EBV1875.de

Bankverbindung:
Commerzbank
BLZ 200 400 00
Konto-Nr. 32/58 001
IBAN: DE 42 2004 0000 0325 8001 00
BIC:

VORSTAND:
1. Vorsitzender: Thomas Domres
Christoph-Probst-Weg 23 • 20251 Hamburg  
0170/413 26 88 • T.Domres@EBV1875.de

2. Vorsitzender: Günter Weibchen
Wildermuthring 96 • 22415 Hamburg 
040/520 82 63 • G.Weibchen@EBV1875.de 
Festausschuss, Ausfahrten, Polizeikontakt

1. Schriftführerin: Brigitte Schildt
Brabandstraße 57 • 22297 Hamburg
040/513 33 34 • B.Schildt@EBV1875.de
Korrespondenz, Redaktionsausschuss

2. Schriftführerin: Monika Körschner
Nissenstraße 16• 20251 Hamburg
040/48 17 50 • M.Koerschner@EBV1875.de 
Protokolle, Festausschuss

Schatzmeister: Helmut Thiede
Ohlsdorfer Str. 15 • 22299 Hamburg
040/460 44 96 • H.Thiede@EBV1875.de
Rechnungswesen, Abwicklung des Zah-
lungsverkehrs, Kartenverkauf für Reisen + 
Ausfahrten

Beisitzer:
Heinz Körschner
Nissenstr. 16 • 20251 Hamburg
040/46 47 46 
Redaktionsausschuss, besondere Anlässe

Heinz Lehmann
Am Kaiserkai 47 • 20457 Hamburg
040/48 17 50  • H.Lehmann@EBV1875.de

Irene Müller
Heider Straße 11 • 20251 Hamburg
040/48 84 43 • I.Mueller@EBV1875.de 
Festausschuss

Peter Niemeyer
Husumer Straße 37 • 20249 Hamburg
040/48 36 96 • besucht Bezirksversamm-
lungen, Redaktionsausschuss

Zugewählte Beisitzer:
Ernst Wüsthoff
Griesstraße 45 • 20535 Hamburg
0171/81 777 88 • E.Wuesthoff@EBV1875.de
besondere Anlässe

Herma Rose
Eppendorfer Landstr. 154 • 20251 Hamburg 
040/48 72 05 • Kommunales + Glückwünsche

… und zum Glück gibt es noch viele hel-
fende Hände…
Der Vorstand ist dankbar für aktive Mithil-
fe zur Erledigung der gestellten Aufgaben. 
Engagement und Fachverstand werden 
gern angenommen. Sagen Sie uns, wo 
Sie helfen können und wollen – ohne 
gleich in den Pflichtenkalender des 
Vorstands eingebunden zu sein.

Ich beantrage die Aufnahme in den Eppendorfer Bürgerverein
Name, Vorname

Wohnort/Straße

Beruf     eMail     Geb.Dat.

Ehe-/Lebenspartner        Geb.Dat.

Telefon privat     mobil/tagsüber

Aufnahmegebühr* €  Beitrag €   Eintrittsdatum

Datum    Unterschrift
*) Mindestgebühr: Aufnahmegebühr ab € 3,00 • monatl. Beitrag ab € 2,00, Paare ab € 3,00

EINZUGSERMÄCHTIGUNG   Ich ermächtige Sie bis auf Widerruf, meinen Beitrag

    halbjährlich jährlich  von meinem Konto einzuziehen

IBAN (22 Stellen)

BIC (8–11 Stellen)

Datum    Unterschrift
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WOLFFHEIM      WOLFFHEIM 
IMMOBILIEN 

 
 Welche Fragen haben Sie ? 

 Eigentümer-Sprechstunde 
 Mittwoch, 19. Juni, 17 - 19 Uhr 
 Wir beraten Sie zu allen Immobilien-spezifischen 
 Themen und beantworten Ihre Fragen – 
 kostenlos und unverbindlich. 

 Ihr Immobilien-Partner in HH-Eppendorf 
 
 Telefon 460 59 39 
 Email info@wolffheim.de 
 Eppendorfer Landstraße 32 
 www.wolffheim.de 

Fahrradtour
zum Rantzauer See – Barmstedt

Neuer Monat, neue Tour: mit 
der U1 ab Lattenkamp bis Nor-
derstedt Mitte. Auf Nebenwegen 
durch Wald und Feld, stellenwei-
se auch kurze Abschnitte auf 
Landstrassen nach  Barmstedt, 
Rantzauer See und Schloß, mit 
Einkehr. Zurück über Pinneberg, 
mit S3 nach Hamburg. Gesamt-

strecke: gut 40 km. Fahrkarten: 
HVV-Großbereich.

Wann: Freitag, den 28. Juni 
2013 um 9.45 Uhr (U-Bahn 
Lattenkamp) • Anmeldungen 
erbitte ich bis zum 26. Juni,  
unter  Tel. Nr. 513 33 34.

Brigitte Schildt

Gutes für Eppendorf 
Nur zwei Tagesordnungspunk-

te betrafen unseren Stadtteil in 
der Sitzung des Regionalaus-
schusses am 29. April.

Die Skateranlage am Fuße des 
Bahndammes des U-Bahnhofes 
Kellinghusenstraße macht Fort-
schritte. Herr Willing vom Be-
zirksamt berichtete, die Abgren-
zung zur Kellinghusenstraße sei 
so angelegt, dass einerseits die 
Skater abgesichert seien, dass an-
dererseits aber auch für Lärm-
schutz gesorgt werde. Es wird al-
so nicht so krachen und hallen 
wie allabendlich am Marie-Jo-
nas-Platz.

Im Frühjahr soll das Skaten 
neben dem Bahnhof beginnen. 

Um die Sicherheit ist die Poli-
zei besorgt. In der Martinistraße 
soll der Fußgängerüberweg vor 
dem alten Hauptgebäude des 

UKE (noch) einsichtiger für 
Kraftfahrer werden. Deshalb soll 
in Richtung Hoheluftchaussee 
vor dem Überweg an vier Plätzen 
das Parken nur noch für Motor-
räder gestattet werden, aber nicht 
mehr für PKW‘s oder Kleinla-
ster. Der Eppendorfer sieht die 
Fürsorge aber eigentlich ist die-
ser Fußgängerüberweg doch 
schon heute bestens einsehbar. 
Und ein Unfall hat wohl nicht in 
der besonders guten Übersicht-
lichkeit seine Ursache. Blindwü-
tige Bleifußfahrer, die alltäglich 
das Rotlicht am Fußgängerüber-
weg Breitenfelderstraße passie-
ren, und umschauunwillige Fuß-
gänger sind auch bei objektiver 
Übersichtlichkeit gefährlich und 
gefährdet. Trotzdem ist obrig-
keitliche Sorge erfreulich.

P. N.

Omas Küche lebt 
– im Gewürzmuseum

Wir (9 EBVer) waren in der 
Hafencity und haben Spicy‘s, 
das „einzige Gewürzmuseum“ 
der Welt, in Hamburg besucht. 
Wir mußten auf den 2. Speicher-
boden hinaufsteigen und als 
Eintrittskarte erhielten wir eine 
Tüte schwarzen Pfeffer. Kinder 
bekommen jedoch Smarties. Zu 
dieser Eintrittskarte hätten wir 
auch nicht „nein“ gesagt. Es gab 
eine riesige Auswahl an unter-
schiedlichen Gewürzen mit In-
formationen über Anbau- bzw. 
Herkunftsland sowie deren Ver-
wendungsvielfalt in Speisen. 
Die Gewürze durften alle ange-

fasst, gerochen und probiert 
werden. Manches Gewürz ent-
faltete erst durch Zerreiben sein 
Aroma. In der Mitte des Ge-
würzmuseums befand sich eine 
Sonderausstellung : „Oma‘s Kü-
che lebt“. Beim Anblick der ein-
zelnen Exponate fühlte man 
sich in die Kinderzeit zurück-
versetzt . Nachdem unsere Nase 
voll von den exotischen Gerü-
chen war, verliessen wir das 
Museum, um uns in der Kaffee-
rösterei einem anderen köstli-
chen Duft zuzuwenden. Ein 
Kaffee, Cappucino, Latte Mac-
chiato und heißer Kakao er-

frischte unsere „Keh-
len“. Ein kleines Grüpp-
chen fand heraus, wo in 
der Speicherstadt das 
idyllische Wasserschloß 
mit Restaurant und ei-
nem Teeladen steht. Per 
Bus ging es noch kurz in 
die Innenstadt, wo sich 
dann auch unsere Wege 
trennten. Danke für den 
schönen Tag mit euch.

BrigitteBild: Spicy‘s
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Was machst Du hier?

Cansel Ex: „Ich wohne hier und lese bei schönem Wetter im Park ein 
Buch. Ich suche Arbeit im Marketingbereich im internationalen 
Management!“

Renate Braune und Sandra Fernandez:„als alteingesessene Eppendor-
ferin führe ich den Besuch meiner Nachbarn durch die ganze Stadt“, 
was Sandra Fernandez, die für 3 Monate zu Besuch in Hamburg ist, 
begeistert sagen lässt: „was für eine schöne Stadt im Grünen“.

Ulrike Hocke und ihr Mann Wolfgang samt dem 8 jährigen Fritz, gehen 
ihre Runde durch den Park und  trinken Kaffee.

Nikolay, der Angler am Ufer: hier fange ich 70 bis 80 cm große Bras-
sen! Na, guten Appetit.

Uwe H. Martin: „Ich schreibe hier eine Reportage für Leica Fotografik 
International zum Thema: Land und Soya in Brasilien.“

Grazyna Jansen und Bettina Wichmann sind bei den Geburtstagsvor-
bereitungen für Grazyna, die seit 20 Jahren befreundet sind und 
schon viele Geburtstage miteinander erlebt haben. Text/Foto: AD
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Kunstklinik Bethanien 
Kunst und Kultur im ehemaligen Krankenhaus

Das Krankenhaus Bethanien in 
der Martinistraße in Eppendorf 
wird am 8. und 9. Juni Schau-
platz für ein einzigartiges 
Künstlertreffen, die Kunstklinik 
Bethanien. 

Über 80 Hamburger Künstler 
und Künstlergruppen mit und 
ohne handicap nehmen teil. Es 
gibt Musik, Tanz, Theater, Le-
sungen, und in 50 Räumen stel-
len Malerinnen und Maler ihre 

Werke aus unter dem Motto: 
Kunst, die man sich leisten kann. 
Das Programm startet mit Blas-
musik und Percussion von Tuten 
und Blasen am Samstag um 12 
Uhr. Senatorin Jutta Blankau 

und Bezirksamtsleiter Harald 
Rösler sprechen zur Eröffnung.

Das Krankenhaus Bethanien 
wird in den kommenden Jahren 
komplett umgebaut. Dort entste-
hen neben 80 öffentlich geför-
derten Wohnungen Räume für 
soziale und kulturelle Einrich-
tungen. So werden auch das Kul-
turhaus Eppendorf, das Stadttei-
larchiv Eppendorf, die Sozialsta-
tion Eppendorf und der Verein 
crazyartists an der Martinistraße 
eine neue Heimat finden. Die 
Kunstklinik steht für den Zu-
sammenhang von Kunst, Ge-
sundheit und Kommunikation, 
unwichtig, ob man jung, alt, be-
hindert oder nichtbehindert ist.

Veranstaltungsprogramm unter: 
www.kunstklinik-bethanien.de
Ort: Krankenhaus Bethanien, 
Martinistraße 44, 20251 Hamburg
Zeit: Samstag 8. Juni 12 – 22 
Uhr, Sonntag 9. Juni 12 – 18 Uhr

„Die blaue Villa ist das Haus der Kinder“

„Mama, wir waren heute mor-
gen im Matschraum“,

tönt es aus dem Bauzimmer der 
blauen Villa, als Friedrich nach 
einem fröhlichen Tag im Kin-
dergarten von seiner Mutter ab-
geholt wird, „das hat vielleicht 
Spaß gemacht!“ Doch nicht nur 
der Matschraum für die Kleinen 
ist neu in der evangelischen  Ki-
ta St. Martinus in der Tarpen-
bekstraße, sondern auch die Lei-
tung der Einrichtung. Seit Januar 
ist diese Aufgabe in den Händen 
von Kerstin H. Müller. 

„Klein und fein“ ist seitdem 
der Leitspruch der Kita, die so-
wohl Krippenkinder als auch 
Elementarkinder betreut.  Klein, 
weil die blaue Villa durch ihre 
Räumlichkeiten und das typi-
sche Treppenhaus ihren Ur-
sprung nicht verloren hat. Und 
fein, weil eben genau dieser 
Charme jetzt genutzt wird, um 
der Einrichtung ihre Besonder-
heit zu geben. Hier werden kei-

ne 100 Kinder unter einem 
Dach betreut, hier kennt jeder 
jeden und viele Aktivitäten  fin-
den gruppenübergreifend statt. 
Die blaue Villa, das ist das 
Haus der Kinder: „Es soll ihre 
Villa sein, ihr Haus, in dem sie 
sich individuell und kreativ be-
wegen können, auch auf unse-
rem großen Außengelände. Bei 
uns ist jedes Kind willkommen 
und wir geben Raum und Zeit 
zur eigenen Entwicklung“, so 
Kerstin H. Müller. „Außerdem 
wird hier jeden Tag frisch ge-
kocht. Ich finde es toll, wenn 
der feine Essensduft durch die 
Villa zieht und die Kinder rie-
chen können, was heute für sie 
zubereitet wird.“

Neben freiem Spiel und krea-
tiven Entdeckungsreisen gibt es 
natürlich auch die nötige Routi-
ne. Turnen, Religionspädagogik 
sowie musikalische Früherzie-
hung stehen wöchentlich  im 
Programm. „Der Tag, an dem 

der Musikpädagoge kommt, ist 
immer ganz besonders“, erzählt 
Michaels  Mutter, „da kommt 
mein Sohn nach Hause und träl-
lert den ganzen Tag fröhlich vor 
sich hin“. 

Frau Müller ist eine aufge-
weckte und aufgeschlossene 
Frau, die Veränderungen mag 
und nach vorn blickt. „Die Kita 
St. Martinus bietet viele Mög-
lichkeiten und die Erzieher ha-
ben enorme Potentiale. Deshalb 
habe ich gemeinsam mit dem 
Team die Räumlichkeiten umge-
staltet und einen Bauraum, einen 
Theaterraum für Rollenspiele 
und eine gemütliche Leseecke 
eingerichtet.“ Bald wird auch 
noch ein Kinderatelier hinzu-
kommen.

Veränderungen bestimmen 
aber auch ihr eigenes Leben. 
Nach einer Erzieherausbildung 
besuchte sie, mittlerweile selbst 
Mutter einer Tochter, das 
Grundseminar zur Diakonin, 
leitete in Harvestehude eine 
Kindergartengruppe und ging 
dann nach Hannover, um dort 
die Ausbildung zur Heilpädago-
gin zu absolvieren.  Danach 
ging es in der niedersächsischen 
Hauptstadt zurück in den Dienst 
der Kinder in einer integrativen 
Kindertagesstätte, bevor ihr 
Weg sie wieder nach Hamburg 
führte. Erst als Leitung in der 
Simeon-Gemeinde in Bramfeld 
und nun nach Eppendorf. Sie ist 
Erzieherin, Diakonin, Heilpäd-
agogin, Psychomotorikerin und 
Kindergartenleiterin – und das 

alles mit Herz und Seele. 
Der große Schwerpunkt der 

Einrichtung liegt in der Zusam-
menarbeit mit der Familie. Dar-
auf legt die Kindergartenleiterin 
besonders wert: „Wir wollen in 
Zusammenarbeit mit den Fami-
lien Wegbegleiter sein und Fa-
milien unterstützen. Dazu gehö-
ren auch regelmäßige Elternge-
spräche und gemeinsame Aktio-
nen –  wir sind eben eine 
Kindergartenfamilie.“ Außer-
dem stehen an den Kindern ori-
entierte Projektarbeiten im Vor-
dergrund. „Nicht wir geben die 

Projektarbeit vor, sondern die 
Kinder bringen Themen ein, sei 
es durch besonderes Spielzeug, 
ein Geschwisterchen oder durch 
Wunsch nach einer größeren 
Wasserbahn. Wir planen und 
entdecken gemeinsam“.

Kerstin H. Müller ist zwar 
noch kein halbes Jahr dort, aber  
sie hat aber schon eine Menge 
bewegt. Und das vor allem auch, 
„weil ich hier in der Kita von den 
Kindern, den Eltern und dem 
Team sehr freundlich und wohl-
wollend aufgenommen wurde.“ 
Die Kita St. Martinus ist eben 
wie eine große Familie.

Samira Bormann
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Kabarett ALMA HOPPE:

Männer in den besten Wechseljahren
Männerwirtschaft Teil 2: 

In Alma Hoppes Lustspielhaus
Vorhang auf!

Da sind sie wieder, die beiden 
Männergestalten: Jan-Peter Pe-
tersen und Nils Loenicker, wie 
in der berühmten Fernsehserie 
nicht ganz freiwillig in eine 
Wohngemeinschaft zusammen-
gezogen worden, pflegen in ih-
rem aktuellen Programm mit 
voller satirischer Hingabe ihre 
Midlife-Crisis und harren viel-
sagend auf das erfolgverspre-
chende Ende ihres persönlichen 
Aufschwungtals  

Eine echte Männerwirtschaft 
ist das: Der eine Schönheits-
chirurg, der andere Ghostwriter 
für Politik und Wirtschaft. Die 
Devise des einen: „Nur wer an-
gibt, hat mehr vom Leben“, der 
andere ist sogar penibel in sei-
ner penetranten Lust am Lei-
den. Dabei assistieren ihnen ei-
nige interessante Figuren: 
Freunde, die zu Besuch kom-
men, Frauen, die nicht zu Be-
such kommen, ratlose Berater, 
skurile Weggefährten, personi-
fizierte Verlegenheits-lösungen 
und kopflose Cabrio-Verkäufer. 
Ein hoffnungsfreies Typen-Ka-
binett, das niemanden mehr 
verzweifeln lässt als sie selbst.

Zwei Männer in den besten 
Wechseljahren. Denn zwischen 
ihren persönlichen Lebenskri-
sen und der Gesellschaft gibt es 
einige kabarettistisch ernst zu 
nehmende Parallelen. In ihrem 
Paralleluniversum sind sie fru-
strierte Lebenskünstler, Polit-

Nörgler, Saubermänner, Her-
zensbrecher, interessiert an al-
lem, was die Welt bewegt. Auf 
dem Breitband der Aktualität 
produzieren sie in rasender Ge-
schwindigkeit am laufenden 
Band faustdicke Wahrheiten 
und andere Lebenslügen. In Se-
rie.

Kopf einschalten, hingehen, 
Spaß haben! Dieses seltsame 
Paar sorgt für beinhartes, staub-
trockenes und besenreines Ver-
gnügen. 

 „Nils Loenicker und Jan-Pe-
ter Petersen laufen zur Höchst-
form auf - kein Thema hält ih-
ren sezierenden Kommentaren 
stand.“ (Hamburger Morgen-
post)

„Ein unterhaltsamer Spaß mit 
Biss, vor allem im ersten Teil.“ 
(Hamburger Abendblatt) 

„Die Freunde des bissigen 
Humors kommen voll auf ihre 
Kosten, besonders im zweiten 
Teil. Mit Petersens Worten: 
„Ich sag‘s mal durch die Blume: 
Es geht um die Wurst.“ An die-
sem Abend allemal!“(Mopo)

Karten unter: 555 6 555 6 
oder www.almahoppe.de

„der Eppendorfer“ verlost 3 
x 2 Karten ür den 19. Juni. 
Bitte schicken Sie bis zum 10. 
Juni eine Postkarte mit dem 
Stichwort „Männer“ an a&c 
Druck und Verlag GmbH, 
Waterlooshain 6-8, 22769 
Hamburg. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Sinfonieorchester Eppendorf lädt zum Konzert ein
Im diesjährigen Sommerkonzert widmet 

sich das Sinfonieorchesters Eppendorf der 
Musik aus Skandinavien. Der Abend be-
ginnt mit der Pastoralsuite des schwedischen 
Komponisten Lars-Erik Larsson. Solist im 
Konzert für Posaune und Orchester des dä-
nischen Komponisten Launy Grøndahl ist 
der Posaunist Peter Dreßel, Mitglied des 
NDR-Sinfonieorchesters. Zum Abschluss 
erklingt die 7. Sinfonie von Ludwig van 
Beethoven, eines der ganz großen Werke der 
klassischen Musik. 

Das Sinfonieorchester Eppendorf, welches 
sich fast ausschließlich aus Laienmusikerin-
nen und -musikern zusammensetzt, wird seit 
August 2012 von Ulrike Dreßel geleitet.
Das Konzert findet statt am Samstag, dem 
15. Juni um 19.00 Uhr , St. Johannis-Harve-
stehude, Heimhuderstr. 92
Programm mit Werken von: Lars-Erik 
Larsson, Launy Grøndahl und Ludwig van 
Beethoven 
Leitung: Ulrike Dreßel
Solist: Peter Dreßel, Posaune
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Die Reise ins Paradies der Pedalritter 
und auf den Spuren von Fürst Pückler

Unsere private Fahrradtour führte uns 
nach Bad Muskau in Sachsen an der Grenze 
zu Polen und am Oder-Neiße-Radweg gele-
gen. Gastiert haben wir im 4-Sterne Kultur-
hotel Fürst Pückler Park mit Saunaland-
schaft und Wellnessbereich.   

Die Neiße,  die im Isergebirge in Tsche-
chien entspringt, schlängelt sich u.a. durch 
die berühmte 830 ha große Parklandschaft 
von Bad Muskau, um bei Ratzdorf in die 

Oder einzumünden. In der großzügig ange-
legten Parkanlage steht der ehemalige Sitz, 
heute das neue Schloss, von Hermann Fürst 
von Pückler-Muskau, der nicht der Erfinder 
der „Pückler Eissorte“ ist. Er ist 1785 in 
Muskau (da war es noch kein „Bad“) gebo-
ren und 1871 in Branitz bei Cottbus verstor-
ben. Er war Gartenarchitekt und die schil-
lernste Persönlichkeit in dieser Region. Ei-
ner Erzählung nach fuhr er mit seiner Kut-
sche, die von 4 weißen Hirschen gezogen 
wurde, in Berlin durch die Straße Unter den 
Linden entlang. Seine Eskapaden schmäler-
ten sehr schnell sein Vermögen, und als er 
finanziell am Ende war, ließ sich seine Frau 
pro forma von ihm scheiden und schickte 
ihn nach England, mit dem Auftrag, sich 
dort eine Millionärin zu angeln. So genial 
wie Fürst Pückler als Lebemann war, so war 
er auch als Garten- und Landschaftsgestal-
ter. Seine Parks in der Lausitz gehören zu 
den eindrucksvollsten Anlagen. 

Der ehemalige Wohnsitz von Fürst Pück-
ler wurde im 2. Weltkrieg völlig zerstört und 
blieb nur noch als Ruine stehen. Das wieder-
hergestellte und restaurierte Neue Schloss 
öffnete 2008 seine Pforten für Besucher.  In 
der Fürst Pückler Ausstellung haben wir ei-
ne museale Erlebnisreise unternommen. Ei-
ne Kutschfahrt durch Pücklers Buch „An-
deutungen über Landschaftskunst“, wir 
lauschten einer Plauderstunde mit bekann-
ten Zeitgenossen Pücklers und erhielten vie-
le Informationen über sein Leben als Schrift-
steller, Lebemann und Aben-teurer. Die An-
strengung, es waren 100 Stufen auf den 35 m 
hohen Schlossturm zu steigen, war aller Mü-
he wert. Wir hatten eine wunderbare Aus-
sicht über den gesamten Park und den Ort 
Bad Muskau. Heute wird das Schloss für je-
de Art von Feiern genutzt. 

Das heutige Bad Muskau wurde 1253 erst-
mals als Ansiedlung an der Lausitzer Neiße 
erwähnt und erhielt 1452 die Stadtrechte. 
Der Name „Muskau“ ist sorbischer Her-
kunft, was so viel wie „Wilder Mann“ be-
deutet. Einst brachte das Handwerk, Töpfer 
und Schmelzer,  die Stadt zu Reichtum. Vor 
ca. 200 Jahren wurde aus Bad Muskau ein 

Kur- und Badeort, durch die natürlichen 
Heilmittel Naturmoor, Thermalsole und ei-
senreiche Mineralquellen. Seit 1961 ist Bad 
Muskau staatlich anerkannter Kurort.   

Von hier ist es nur ein Katzensprung zur 
polnischen Grenze. Der gesamte Muskauer 
Park ist eine deutsch-polnische Anlage und 
trägt seit 2004 den Titel eines UNESCO-
Weltkulturerbes. Vier Erlebnistouren von 4 
bis 10 km Länge, die per Fahrrad oder zu 
Fuß zu meistern sind, führen durch die reiz-
volle Parklandschaft. Wir hatten die Mög-
lichkeit, ständig die Ufer zu wechseln und 
mal auf deutscher bzw. polnischer Seite die 
Natur zu erkunden.  Es gab viele Sehenswür-
digkeiten im Park zu entdecken, die auch 
zum Verweilen einluden.  

Die nächsten Radtouren brachten uns in 
die nähere Umgebung:  wie Weisswasser als 
ehemalige Glasmetrole und Kromlau mit 
seinem Rhododendron- und Azaleen-Park. 
Mit der Bahn fuhren wir nach Görlitz, be-
staunten die Altstadt mit den verschiedenen 
historischen Bauten deutscher Architektur-
geschichte, es sollen ca. 4000 Gebäude sein.  
Per Pedes fuhren wir an der Neiße nach Ha-
genwerder, leider immer mit Gegenwind, um 
dort den Zug nach Zittau zu nehmen. Der 
Ort liegt am Rande des Zittauer Gebirges 
und ist Ausgangspunkt für Fahrten mit der 
Schmalspurbahn in die Wandergebiete um 
Oybin und Johnsdorf. Als sakrale Textil-
kunst bewunderten wir das Große Fasten-
tuch von 1472 in der Kreuzkirche und das 
Kleine Fastentuch von 1573 im Franziska-
nerkloster. Auf dem Markt zwischen Ro-
landbrunnen und Rathaus wurde der histori-
sche und mittelalterliche Markt aufgebaut. 
Leider blieb uns nicht viel Zeit, dem bunten 
Treiben zuzusehen. Wir mußten unseren Zug 
um 18.00 Uhr bekommen. Kaum saßen wir 
im Zug, ergoß sich eine Regenflut über die 
Stadt. Wir hatten mal wieder Glück gehabt. 
Nach ca. 1 Std. erreichten wir Weisswasser 
und eine schnelle Abfahrt an der Bundes-
straße brachte uns unserem Ziel, Bad Mus-
kau, näher. 

Am „Männertag“ waren viele Radler unter-
wegs. Heute sollte es ein besonders guter Tag 

Hegestieg 14 / ecke Hegestrasse
20249 Hamburg 

tel: 040 / 460 71 250 
moNtag – Freitag 10 – 19 uHr 

samstag 10 – 18 uHr
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IMMOBILIEN
SCHMÜTSCH

Mein Name ist Dirk Schmütsch. 
Und Ihre Immobilie ist bei mir 
Chefsache. Wenn Sie eine  
Immobilie in und um Eppendorf 
suchen oder verkaufen wollen, bin 
ich der richtige Ansprechpartner 
für Sie. Persönlich. Kompetent.

Bei vielen Immobilienmaklern  
sprechen Sie erst mit dem Chef - 
und ab dann mit Sachbearbeitern.

Bei mir sprechen Sie 
nur mit dem Chef. 

Besuchen Sie mich online oder rufen Sie mich einfach an! 
ONLINE  www. schmuetsch-immobilien.de 
TELEFON   040 / 43 27 57 60Reinlichkeit 

in unserem Bezirk 
Dieses Problem war bereits 
mehrfach in Bezirksversamm-
lungen und ihren Ausschüssen 
thematisiert worden.

Nun wurde in der Bezirksver-
sammlung am 16. Mai erneut ei-
ne Attacke für mehr Sauberkeit 
und Müllentsorgung durch die 
CDU-Abgeordneten geritten. 
Bußgelder müssten verdoppelt 
werden, mehr behördliche Mit-
arbeiter müssten „vor Ort“ sein, 
ein entsprechendes Senatskon-
zept für Aktivitäten im Bezirk 
Nord sei einzufordern, und der 
Bezirk solle die notwendigen 
Darlegungen zur Verbesserung 
der Sauberkeit bringen. In Kin-
dergärten und Schulen seien 
Kinder entsprechend anzuhal-
ten. SPD-Fraktion und auch 
Herr Bezirksamtsleiter Rösler 
hielten diese Attacke für überzo-
gen. Der Bezirk Nord sei doch 
nicht vermüllt, und es werde 
durchaus für Sauberkeit Sorge 
getragen. Bußgelderhöhungen 
helfen nach Meinung der SPD-
Fraktion wenig. Der Bürger 
selbst müsse sich angesprochen 
fühlen. Die Grünen-Fraktion 

vermisst eine Initiative auf Bun-
desebene. Die Fraktion der Neu-
en Linken meinte, nicht die Kin-
der, sondern die Erwachsenen 
seien anzusprechen. Vorbilder 
sein als Devise.? Nun soll im 
Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Verbraucherschutz debat-
tiert werden! Eppendorfer hörten 
am Folgetage Kehr- und Fegege-
räte auf den Straßen.

Der Victoria-Sportplatz an der 
Grenze zum Bezirk Eimsbüttel 
soll für eine Rasendrainage 
30.000 Euro erhalten. Der Rasen 
ist festgetreten und soll für Re-
genwasser undurchlässig gewor-
den sein. Der Vorstand sprach 
seinen Dank aus.

Die Sanierung eines Giebels 
an den Kirchengebäuden von St. 
Martinus soll mit 30.000 Euro 
unterstützt werden. Dem Ein-
wand der Linken, das sei doch 
Sache der Kirche selbst, wenn 
sie mangelhaft bauen lasse, wur-
de entgegnet, der Bau sei kurz 
nach dem Kriege hochgezogen 
worden und deshalb nicht so 
dauerhaft, wie es heute möglich 
wäre.                                  P.N. 

Liebe Fans, Fußballbegeisterte und Interessierte! 

Hiermit laden wir Euch recht herzlich zu einer Benefizveranstaltung am 
01.06.2013 in die Adolf-Jäger-Kampfbahn (Fußballstadion von Altona 93), 
zugunsten unseres Kinder- und Jugendhilfeträgers, nach HH-Bahrenfeld ein. Der 
Tag beginnt offiziell mit der Partie der Fußball-Damenmannschaften von Altona 
93 und FC St. Pauli. Anstoß hier ist 13:30 Uhr. Das zweite Spiel an diesem 
wundervollen Tag ist die Männer Partie zwischen der Altliga von Altona 93 und 
FC St Pauli, bestehend aus Fußballern, die bereits in der Bundesliga gespielt 
haben und nun noch mal für einen guten Zweck auflaufen werden. Dieses Spiel ist 
für 15:30 Uhr angesetzt. 

Neben Fußball, Spaß und hoffentlich Sonnenschein wird es Live Musik, Getränke 
und Bratwürste geben, die für wenig Geld gekauft werden können und auch 
sollen, denn nach den Spielen wollen wir noch gemeinsam die Mannschaften, die 
Vereine, die gesamte Veranstaltung an sich, uns und auch Sie als Fans und 
Begeisterte einfach feiern! 

Der Eintritt beläuft sich voraussichtlich auf 3-5 Euro pro Erwachsenen!  
Kinder bis 15 Jahren haben freien Eintritt. 

WIR FREUEN UNS RIESIG, WENN IHR ZAHLREICH ERSCHEINT! Bringt eure 
Freunde, Familien, Bekannte, Nachbarn usw. auch mit  

Es wird ein tolles Fest!!! 

Das Team von SOZIALARBEIT IM NORDEN 

 

Der Weg dorthin: Grüne S Bahn Linie bis Bahrenfeld, dann ca. 5 Minuten Fußweg – ZIEL erreicht! 
(Richtung Blankenese/Wedel), eine Station hinter Altona  Ganz einfach!  

 

    

mit viel Sonnenschein (ohne Re-
gen) werden. Wir wählten unsere 
Tour Richtung Forst, eine ehema-
lige Textilstadt, heute berühmt 
als Ostdeutsche Rosenstadt. Eine 
Pause legten wir beim Ziegenhof  
„Zur Wolfsschlucht“ ein, um von 
den köstlichen Ziegenrohmilch-
käsen zu probieren. In der Lau-
sitz ist der Wolf wieder heimisch 
geworden. Z.Zt. leben hier einige 
Wolfsrudel. Es wird vermutet, 
dass sie Anfang 2000 aus Polen 
zugewandert sind. Wir waren 
froh, keinen erspäht zu haben. 
Mit Wind ließ es sich wunderbar 
radeln, und ehe wir es merkten, 
ließen wir mehr als 20 km hinter 
uns. Ein nahendes Unwetter auf 
der polnischen Seite machte un-
sere Entscheidung leicht, wieder 
umzukehren. Kurz vor dem Zie-
genhof, den wir bei strahlendem 
Sonnenschein verlassen hatten, 
wurden wir doch noch „durch-

feuchtet“, was uns noch mehr zur 
Eile antrieb. Bad Muskau er-
strahlte im Sonnenschein, aber 
wir gaben uns unserem letzten 
Wohlfühltag mit Wellness-Pro-
gramm hin. Am Abfahrtstag reg-
nete es ununterbrochen, Fahrrä-
der und Gepäck bei Regen ver-
stauen, toll! 

Leider haben wir in vier Tagen 
nur einen „Bruchteil“ dieser 
schönen Gegend gesehen und  
waren 120 km auf dem Rad un-
terwegs.  Wer nicht nur ebene 
Strecken liebt, findet auch Stei-
gungen jeglicher Art. Denn wir 
befanden uns am Muskauer Fal-
tenbogen, einer einmaligen End-
moränenlandschaft. Aber es 
lohnt sich wieder zukommen, es 
gibt noch so viel zu sehen und zu 
entdecken. Diese Landschaft und 
der Oder-Neiße-Radweg sind ein 
wirkliches Radlerparadies, das 
seinesgleichen sucht!            B.S. 
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Gefunden... 
... im „der Eppendorfer“, Ausgabe Juli 1963 

Badeerinnerungen!
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Evang.-Luth.
Kirchengemeinde 
St. Johannis-Eppendorf
Ludolfstraße 66 · 20249 Ham-
burg · Telefon 040 / 47 79 10

2. Juni 10.00 Uhr: Evangelische 
Messe mit Kantorei Pastor Hoer-
schelmann, gemeinsamer Gottes-
dienst mit den Eppendorfer Kir-
chengemeinden, Eppendorfer 
Landstraßenfest Pastor Knauer 
5. Juni 16.00-18.00 Uhr: Konfir-
mandenanmeldung, 19.00 Uhr Evan-
gelische Messe Pastor Knauer 
6. Juni 17.00-19.00 Uhr: Konfir-
mandenanmeldung • 9. Juni, 10.00 
Uhr: Evangelische Messe Pastor 
Knauer 
12. Juni 19.00 Uhr: Evangelische 
Messe Pastor Hoerschelmann 
16. Juni 10.00 Uhr: Evangelische 
Messe, Tauferinnerung Pastor 
Hoerschelmann 
19. Juni 19.00 Uhr: Evangelische 
Messe Pastor Knauer 
23. Juni 10.00 Uhr: Evangelische 
Messe Pastor Hoerschelmann 
30. Juni 10.00 Uhr: Evangelische 
Messe Pastor Knauer   

Evang.-Luth.
Kirchengemeinde
St. Martinus-Eppendorf
Martinistraße 33 · 20251 Ham-
burg · Telefon 040 / 48 78 39

2. Juni 11.00 Uhr: Open-Air-Got-
tesdienst auf der Eppendorfer 
Landstraße
9. Juni 10.00 Uhr: Gottesdienst 
Pastorin Müsse 
16. Juni 10.00 Uhr: Gottesdienst 
Pastor Thomas 
23. Juni 11.00 Uhr: Sommerkirche 
in der Martin-Luther-Gemeinde
30. Juni 11.00Uhr: Sommerkirche 
in der Paul-Gerhardt-Gemeinde  

St. Markus - Hoheluft
Heider Straße 1 · 20251 Ham-
burg · Telefon 040 / 420 19 48

1. Juni 10.30-12.00 Uhr: Kinder-
kirche Pastorin P. Wilhelm-Kirst 
2. Juni 10.00 Uhr: Abendmahls-

gottesdienst Pastorin Wilhelm-Kirst 
9. Juni 10.00 Uhr: Predigtgottes-
dienst Pastor M. Dülge 
14. Juni 19.00 Uhr: Taizé-An-
dacht A. Lehmann und Taizé-Team 
16.Juni  10.00 Uhr: Partner-schafts-
gottesdienst: 25 Jahre Partner-
schaft St. Markus - Uyole/Tansa-
nia Pastor M. Dülge 
23. Juni 10.00 Uhr: Predigtgottes-
dienst Pastorin P. Wilhelm-Kirst
30. Juni 10.00 Uhr: Predigtgot-
tesdienst Pastor M. Dülge 

Hauptkirche 
St. Nikolai am Klosterstern
Harvestehuder Weg 118 · 20149 
Hamburg · Tel. 040 / 44 11 34-0

2. Juni 10.00 Uhr: Abendmahls-
gottesdienst (Traubensaft) Pastor 
C. Jaeger, 11.30 Uhr Familienkir-
che Pastor M. Schneider und Team 
9. Juni 10.00 Uhr: Gottesdienst 
Hauptpastor und Propst J. H. 
Claussen

16. Juni 10.00 Uhr: Abendmahls-
gottesdienst (Wein) Pastor M. 
Watzlawik 
23. Juni 10.00 Uhr: Gottesdienst 
Pastor M. Schneider 
30. Juni 10.00 Uhr: Abendmahls-
gottesdienst (Traubensaft) Haupt-
pastor und Propst J.H. Claussen

St. Anschar zu Hamburg
Tarpenbekstraße 107, 20251 
Hamburg, Telefon 040 / 46 19 04

2. Juni 10.00 Uhr: Messe NN 
9. Juni 10.00 Uhr: Messe Pastor 
May 
16. Juni 10.00 Uhr: Messe Pastor 
A. Rüß 
18. Juni 11.00 Uhr: Predigtgot-
tesdienst Pastor Goßmann 
22. Juni 18.00Uhr: Johannesves-
per NN 
23. Juni 10.00 Uhr: Messe Pastor 
Schultz 
30. Juni 10.00 Uhr: Messe Pastor 
May 

Neuapostolische Kirche
Hamburg-Eppendorf
Abendrothsweg 18

Gottesdienste jeden Sonntag 
um 9.30 Uhr und jeden Mitt-
woch um 19.30 Uhr
Weitere Veranstaltungen finden 
Sie auf unserer Internetseite:
www.nak-norddeutschland.de 
Link: Bezirke+Gemeinde � 
Bereich Hamburg � Hamburg 
Nord � Hamburg-Eppendorf

Evang.-method. Kirche
Abendrothsweg 43 • 20251 
Hamburg • Tel. 79 69 78 05

Gottesdienste jeden Sonntag um 
10.00 Uhr und parallel dazu 
Kinderbetreuung
jeden 3. Sonnabend im Monat Tai-
zé-Andacht um 17.00 Uhr
Weitere Veranstaltungen finden 
Sie auf unserer Internetseite:
www.emk.de/hamburg-eppendorf

GOTTES-
DIENSTE

Kirchenkonzerte im Juni 2013
St. Johannis 
1. Juni 18.00 Uhr Luwig van Beethoven und Gideon Klein 

8. Juni 18.00 Uhr Musik am Hof Friedrichs des Großen 
 Franz Benda: Konzert für Flöte und Streicher e-Moll
 Friedrich der Große: Konzert  für Flöte und Streicher D-Dur
 Carl Philipp Emanuel Bach: Sinfonie Nr.3 C-Dur

15. Juni 18.00 Uhr Europäische Chormusik
 Motetten von Schütz, Stanford, MacMillian 

St. Anschar
14. Juni 15.30 Uhr Volkslieder singen im Gemeindehaus St. Anschar

22. Juni 18.00 Uhr Heinrich Schütz - Motetten zu 8 Stimmen 
 Vokalensemble St. Anschar
 anschließend: Grillen auf dem Kirchplat

Vorträge/Lesungen
St. Nikolai
10. Juni 20.00 Uhr Vortragsveranstaltung
 Kinder selbstbewusst und schlau – Gewalt im Kindesgartenalter
 mit Dr. Dagmar Brandi
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Familiengottesdienst beim 
Eppendorfer Landstraßenfest
Herzlich Willkommen am 02. 
Juni von 11:00 - 12:00 Uhr – 
Wir feiern den Gottesdienst ge-
meinsam mit Pastor Ulrich Tho-
mas von der Kirchengemeinde 
St. Martinus Eppendorf und der 
Kita St. Martinus. Er findet auf 
und an der Bühne an der Goer-
nestraße statt. 

Jetzt nehme ich mir Zeit – 
nur für Dich!
An diesem Nachmittag lassen wir 
den Alltag vor der Tür und ent-
spannen uns beim Tanzen und 
Spielen mit Geschichten und Mas-
sagen. Eine wunderbare Zeit, um 
miteinander in „Berührung zu 
kommen“. Texte und Anregungen 
für das „Zeit-nehmen“ zu Hause 
werden am Ende des Kurses mit-
gegeben.
Bitte mitbringen: 1 großes und 2 
kleine Handtücher.
Für Eltern mit ihren 4 – 8 Jahre 
alten Kindern
Fr, 07.06.2013 • 16–18 Uhr 
€ 16,00

Ein Wochenendnähkurs
Shirts, kurze glockige Röcke oder 
einfache Shorts sind leicht zu nä-
hende Teile. Wenn ihr Spaß am 
Nähen habt, ist nach dem Wochen-
ende euer Teil fertig und der Start 
in die Ferien perfekt. Wir werden 
ein Schnittmuster ausarbeiten, die 
Schnittteile aus Stoff zuschneiden 
und danach euer Kleidungsstück 
nähen. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Empfohlen werden 
nähleichte Schnitte - um Rück-
meldung wird gebeten.
Bitte mitbringen: Stoff (vorgewa-
schen) dem Schnitt entsprechend, 
Nähgarn, Stoffschere, Papiersche-
re, Stecknadeln, Nähnadeln, Schnei-
derkreide, Bleistift, Schreibpapier. 
Für Mädchen und Jungen ab 12 
Jahren
Fr 14.06.2013 • 16 – 19 Uhr
Sa 15.06.2013 • 10 – 14:30 Uhr
€ 38,00 • Telefonische Modellbe-
sprechung vor Kursbeginn.

Die Feldenkrais-Methode und 
der Beckenboden
Feldenkrais® optimiert!
Mit Hilfe der Feldenkrais-Metho-
de entwickelt man ein Gespür für
• Spannung und Entspannung der 
Muskulatur des Beckenbodens

• für die Bewegungsmöglichkei-
ten des Beckens und der Hüftge-
lenke
• und die Wirkung auf das Stehen 
und Gehen
3 x • Di, 04./11./18.06. • 18:30 – 
20:00 Uhr • € 30,00

Fingerfood – Gaumenfreuden
kleine Häppchen und Vielfaltsge-
nuss! Die kleinen Häppchen sind 
ein Genuss vieler verschiedener Spei-
sen - in allen Variationen, für die 
unterschiedlichsten Anlässe. Sie 
brauchen kein Besteck, keine Tische 
und Stühle. Der ideale Stehimbiss.
Do 06.06.2013 • 18:00 - 21:30 Uhr 
23 € inkl. Lebensmittelumlage

Schultütenwerkstatt
Für Mütter, Väter, Großeltern
Eine Schultüte wird nach eigenen 
und fremden Ideen angefertigt. 
Wir unterstützen Sie bei der Wahl 
des Inhalts. Außerdem: Buchtipps 
zum Thema Einschulung und An-
regungen für eine kindgerechte 
Einschulungsfeier. Nennen Sie bei 
Ihrer Anmeldung bitte ihre Farb-
wünsche für das Material.
Mi 12.06.2013 • 19 – 22 Uhr
25 € inkl. Materialkosten

Schmink-Workshop  
am Samstag
Jede Frau ist schön! Entdecken 
Sie Ihren Typ und erlernen Sie un-
ter professioneller Anleitung das 
richtige Schminken, um Ihre in-
dividuellen Merkmale positiv zu 
betonen. Erstrahlen Sie in einem 
außergewöhnlichen Glanz. Setzen 
Sie sich ins richtige Licht.
Sa 01.06.2013 • 10:30 - 13:30 Uhr 
30 € zzgl. Materialkosten

Kulturhaus Eppendorf
Julius-Reincke-Stieg 13a

20251 Hamburg, Tel. 48 15 48

Sonntag, 2. Juni, 20 Uhr, Ka-
barett: „Das Tier in mir – 
Deutschland primat“ von und 
mit Michael Ehnert. € 13,-/€ 
11,-
Freitag, 7. Juni, 20 Uhr, Ka-
barett: „Da gibt es nichts zu la-
chen!“ Emotionales Kabarett mit 
Armin Sengbusch. € 9,-/€ 7,-
Samstag, 8. Juni, 12-20 Uhr, 
Verschiedenes: Kunstklinik 
Bethanien – Kunst/Aktionen/
Kultur. Ein künstlerischer Ab-
schied vom alten Krankenhaus. 
Martinistraße 44. Eintritt frei
Samstag, 8. Juni, 19 Uhr, Ver-
schiedenes: Reisen und Spei-
sen: Eindrücke aus dem Sene-
gal. Fotos, Literatur, landestypi-
sches Büfett. € 22,-/€ 18,- (in-
kl. Büfett) mit Anmeldung unter 
481548 oder karten@kulturhaus-
eppendorf.de
Sonntag, 9. Juni, 12-18 Uhr, 
Verschiedenes: Kunstklinik 
Bethanien – Kunst/Aktionen/
Kultur. Ein künstlerischer Ab-
schied vom alten Krankenhaus. 
Martinistraße 44. Eintritt frei
Sonntag, 9. Juni, 14 Uhr, Rund-
gang: Auf den Spuren von Wolf-
gang Borchert. Ein literarischer 
Spaziergang. Veranstalter: Stadt-
teilarchiv Eppendorf. Treff: Tar-
penbekstraße 82 (Geburtshaus)
Freitag, 14. Juni, 20 Uhr, Ka-
barett: Tag der Musik: „Das Ni-
veau singt“ Das neue Programm 
von und mit Axel Pätz. € 13,-
/€ 10,-
Samstag, 15. Juni, 19 Uhr, 
Klassik: Tag der Musik: Kon-
zert des Sinfonieorchesters Ep-
pendorf mit Werken von Lars-
son, Gröndahl und Beethoven. 
Leitung Ulrike Dreßel. Ort. St. 
Johannis-Harvestehude, Heim-

huderstraße 92. Eintritt frei
Sonntag, 16. Juni, 15 Uhr, Rund-
gang: Wohnstifte in Eppendorf 
– Zur Geschichte der Wohltätig-
keit. Veranstalter: Stadtteilar-
chiv Eppendorf. Treff: Kultur-
haus Eppendorf, Julius-Reink-
ke-Stieg 13a. € 6,-
Sonntag, 16. Juni, 19 Uhr, Klas-
sik: Tag der Musik: Konzert des 
Sinfonieorchesters Eppendorf 
mit Werken von Larsson, Grön-
dahl und Beethoven. Leitung Ul-
rike Dreßel. Ort. Aula der Ru-
dolf Steiner Schule Bergstedt, 
Bergstedter Chaussee 207. Ein-
tritt frei
Sonntag, 16. Juni, 19 Uhr, Kon-
zert: Tag der Musik: Die Down-
town Big Band lässt es grooven, 
drinnen oder draußen, je nach 
Wetterlage. Kulturhaus Eppen-
dorf, Julius-Reincke-Stieg 13a. 
Eintritt frei
Sonntag, 23. Juni, 16 Uhr, Rund-
gang: Die Eppendorfer Land-
straße – Lebensader des Stadt-
teils. Veranstalter: Stadtteilar-
chiv Eppendorf. Treff: Eppen-
dor fer Landst raße 2/Ecke 
Eppendorfer Baum (vor der Has-
pa). € 6,-
Donnerstag, 27. Juni, 10 Uhr, 
Verschiedenes: Frauenfrühstück 
mit dem Gast Ursula Noack, Re-
gionalleiterin und Trainerin des 
Bundesverbandes für Gedächt-
nistraining. € 3,- ohne Geträn-
ke
Sonntag, 30. Juni, 16 Uhr, Rund-
gang: Die Hoheluftchaussee – 
Ackerland, Villenviertel, Ein-
kaufsstraße. Veranstalter: Stadt-
teilarchiv Eppendorf. Treff: Ho-
h e l u f t c h a u s s e e / E c k e 
Martinistraße. € 6,-

  VERANSTALTUNGEN

Konfirmandenanmeldung  
für „Konfi-Kompakt“ 2013–2014

„Konfi-Kompakt“ dau-
ert ein gutes Jahr und um-
fasst zwei Freizeiten. 

Beginn ist im August 2013 
gleich nach den Sommerfe-
rien mit einem Konfitag und 
dem Begrüßungsgottes-
dienst. Die Konfirmation 
findet dann im Spätsommer 
2014 statt; zu diesem Zeit-
punkt sollten die Kinder 
nach Möglichkeit das 14. 
Lebensjahr  vollendet ha-
ben. Ausnahmen sind jedoch 
möglich.

Die Anmeldetermine für 

unsere neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden 
sind am Mittwoch, den 5. 
Juni 2013 von 16.00 – 18.00 
Uhr und am Donnerstag, 
den 6. Juni von 17.00 – 19.00 
Uhr, im Alten Pastorat, Lu-
dolfstraße 66. Neben der 
Geburtsbescheinigung soll-
te, wenn vorhanden, auch 
der Taufschein mitgebracht 
werden. 

Der Konfirmandenunter-
richt umfasst wöchentlich 
eineinhalb Zeitstunden; hin 
und wieder finden auch 

Konfitage statt. Im Herbst 
2013 geht es für ein Wo-
chenende an den Plöner See; 
im Sommer 2014 geht es für 
gut eine Woche ins Konfi-
Camp in die Familienkom-
munität Siloah nach Thürin-
gen, inklusive  Wartburg-
Tour!

Weitere Informationen im 
Kirchenbüro und gern di-
rekt bei den Pastoren. 

Wir freuen uns auf Euch!



Rezept im 
Juni

Spargel im Kartoffelbett 

Zutaten für 4 Personen 
500 g grüner Spargel
200 g Kartoffeln (geschält)
1 Ei
6 EL Stärkemehl
1 Scheibe gekochten Schinken
1 TL Öl (z.B. Rapsöl) 
3 EL Milch
frische Kräuter: 
Schnittlauch und Petersilie
1 EL heller Saucenbinder 
Salz, Pfeffer, 
geriebene Muskatnuss

Zubereitung
 ÆSpargel in Stücke 
schneiden und in 
Salzwasser ca. 15 
Min. bissfest garen, 
Kochwasser wird 
noch verwendet. 
 ÆKartoffeln kochen, 
zerstampfen, mit 
Ei und Stärkemehl 
verkneten und mit 
Salz, Pfeffer und 
Muskatnuss wür-
zen. 
 ÆDen Teig halbieren und jeweils zu einem Rechteck von 1 cm Dicke ausrollen. Schinken in 
Streifen schneiden, mit der Hälfte der Spargelstücke und
 ÆSchnittlauchringe  auf den Kartoffelteig verteilen. 
 ÆRechtecke übereinanderlegen und Ränder fest andrücken. Öl in der Pfanne erhitzen und 
die gefüllten Kartoffelrechtecke von beiden Seiten goldbraun braten. 
 Æ100 ml Spargelwasser mit Milch erhitzen und mit Saucenbinder verrühren. 
 ÆDen restlichen Spargel darin erwärmen, Kräuter dazugeben und mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. 
 ÆZusammen mit den gefüllten Kartoffeln servieren.

Guten Appetit

Eppendorfer Bürgerverein v. 1875
Martinistraße 33, 20251 Hamburg,

Tel. 040/46 96 11 06 · Fax 040/46 96 11 07
EBV1875@t-online.de

Am 14. Juni ist Weltblutspendertag

Werden Sie Teil von Hamburgs größter Familie
Mit einer ungewöhnlichen Kampagne ruft 

das Universitätsklinikum Hamburg-Eppen-
dorf (UKE) zum Blutspenden auf: Unter dem 
Motto „Blutsgeschwister“ haben alle Ham-
burgerinnen und Hamburger die Möglich-
keit, Teil von Hamburgs größter Familie zu 
werden: „Wir benötigen am UKE rund 
38.000 Butspenden jährlich“, erklärt Dr. 
Sven Peine, der Leiter des Instituts für Trans-
fusionsmedizin am UKE. „Die Spitzenmedi-
zin am UKE braucht Menschlichkeit, denn 
viele moderne Behandlungsmethoden sind 
nur möglich, wenn auch Blutkonserven für 
unsere Patienten zur Verfügung stehen.“  
Auch wenn Spender und Empfänger sich in 
der Regel niemals kennenlernen und sicher-
lich auch völlig unterschiedlich sind– so sind 
sie doch auf eine Art blutsverwandt. „Das 
wollen wir mit unserer Kampagne zum Aus-
druck bringen“, so Daniel Risch von der 
Agentur ›Unst Bus Shelter‹, die das Konzept 
pro Bono entwickelt hat: „Die Dringlichkeit,  
Menschen als  Blutspender zu gewinnen, hat 
uns dazu bewogen, die Kampagne kostenlos 

für das UKE zu entwickeln.  Wir sehen es als 
Teil unserer sozialen Verantwortung als 
Agentur an.“ 

Eintrittskarten für die igs zu gewinnen
Startschuss für die Kampagne ist der Welt-

blutspendertag am Freitag, den 14. Juni. In der 
Zeit von 7 bis 19 Uhr haben alle gesunden 
Hamburgerinnen und Hamburger die Möglich-
keit, am UKE Blut zu spenden und damit Teil 
von Hamburgs größter Familie zu werden. 
„Wir haben an diesem Tag nicht nur extra lan-
ge geöffnet“, so Andrea Hiller, Leitung Spen-
dermanagement am Institut für Transfusions-
medizin des UKE. „Jeder Blutspender erhält 
auch ein T-Shirt geschenkt. Es gibt kostenlose 
Grillwürstchen und Kartoffelsalat für alle 
Spender und jede Stunde verlosen wir Eintritts-
karten für die Internationale Gartenschau.“ 

Blut spenden tut nicht weh
Blut spenden ist ungefährlich, unkompli-

ziert – und rettet Leben  „Als Bonus gibt es 
zudem  einen kleinen ärztlichen Check-Up, 
denn ein Blutspender muss zu allererst selbst 
gesund sein“, so Dr. Peine. Das ist noch nicht 
alles: „Viele unser Spender beschreiben den 
Aderlass durchaus als belebend  und nur we-
nigen fühlen sich für ein bis zwei Tage nach 
der Spende noch etwas müde.“

In einer Stunde Blutsgeschwister werden
Für eine Blutspende sollte man rund eine 

Stunde Zeit einplanen. Als erstes füllt jeder 
Spender einen Fragebogen zu Krankheiten 
und Risikofaktoren aus, dann folgt ein ärzt-
licher Check-Up, bei dem auch die Labor-
werte des Blutes bestimmt werden. Die ei-
gentliche Blutspende dauert dann etwa 15 
Minuten. Anschließend sollte der Spender 
noch zehn Minuten ruhen.

Dauerspender gesucht
Wichtig für die dauerhafte und verläss-li-

che Versorgung der  Patienten sei, so Dr. 
Peine, dass die Spender auch nach dem 
Weltblutspendertag weiterhin regelmäßig 
zu uns kommen. Daher sind wir fünf Tage 
jede Woche im Einsatz, denn Unfälle und 
Krankheiten kennen keine Ferien“, so Dr. 
Peine.

Öffnungszeiten:
Montags, donnerstags, freitags von 7 bis 14 Uhr

Dienstags, mittwochs von 12 bis 19 Uhr

Kontakt: 
Blutspendedienst 

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Martinistr. 52 · 20246 Hamburg
Gebäude O38 im Erdgeschoss

(040) 7410-52616/- 55222
www.uke.de/blutspende


